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ZUSAMMENFAS SUNG 

Al s Klüfte im allgeme insten S inn werden geologische Trennfl ächen im Ge­

ste inskörper bezeichne t .  E ine der häufigs ten Ursachen für das Entstehen 

von Klüften s ind S chubbrüche info lge des Üb ers chrei tens der Ge steins­

fe stigkeit bei Beanspruchung in e inem zwei- oder dre iachs igen Spannungs­

zustand . Mit Hilfe einer statist  ischen Auswertung wird versucht , aus 

den Ste l lungen der Klüfte auf die Rich tung der für ihre Ent s tehung ver­

antwortlichen größten und kleins t en Hauptnormalspannungen zu s chließen . 

Eine anschau l i che Darste l  lung der Kluft stel lungen erhäl t man , wenn man 

die Normalvektoren der Klufteb enen vom Z entrum einer E inhe it skuge l  auf­

trägt und mit dieser zum Schnit t  bringt . Die Durch stoßpunkte werden als  

Pole  bezeichne t .  S i e  s ind im gegenständlichen Fal l zume ist  um dre i zen­

trale Richtungen gehäuf t .  

E s  wurde nun versucht , mit parametrischen und nichtparametrischen Metho­

den aus e ine r mö gl ich s t  geringen Anzahl von Polen die zentralen Richtun­

gen zu ermitteln .  Zu die sem Zweck wurden zwe i Computerprogramme ge s chrie­

ben .  Ein Programm ermittelt nicht-parametrisch die Linien gleicher Pol­

häufigke iten.  Die Häufigke iten an einer Stelle (8 ,ă) der E inhei  tskugel 

ergaben s i ch hierbe i  als Z ahl  der Pole innerhalb eine s Kle inkre ises  um 

( 8 , Ȕ) des sen Fläche mit 2TI /N (N Gesamt zahl der Pole)  gewählt  wurde . Das=1 
zwe i te Programm berechnet auf parametr i s chem Weg die Maxima der Polhäuf ig­

keiten .  Al s Ve rte ilungs funkt ion wurden drei additiv üb erl ager te Dimroth­

Watson Verteilungen angenommen . Die  Dimro th-Watson Vertei  lung kann in 

d i esem Zus ammenhang al s repräsent ativ angesehen werden ( s  iehe z .  B .  

Mardia, 1 9 72 , S che idegger , 1 965)  . Ihre D i chtefunkton hat für e in Zentrum 

bei  8 0 die Ges t al t :  = 

noch Vertrauensbere iche für die ermitte lten Parameter errechnet .  

f (e) 
2 X . 2 

D (x) = e -x J Vt dt
0 

Die Best immung der Parameter erfo l gt nach dem Maximum Likel iho od Prinz ip 

unter Anwendung eine s Programmpaketes zur Minimi sierung von Funktionen 

(Autoren JAME S & ROOS 1 9 7 1 )  . Mit Hilfe des Like l ihood-rat io-Tes t s  werden 
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Der Vergle ich der beiden Me thoden zeigt , daß der eingeschlagene parametri­

sche Weg bei geringer Punkt anzahl auch nicht signifikante Maxima hervor­

heb t .  Die Auswertung nach dieser Me thode ist  in diesem Fal l daher nur 

un ter gewis sen Voraussetzungen mögl ich.  
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